Berlin-Film-Katalog stellt sich vor
Berlin-Film-Katalog ist ein nicht-kommerzielles Projekt zur Erstellung einer kompletten Berlin-Film-Datenbank, kostenlos nutzbar im Internet: Alle Filme, die (erkennbar, also nicht nur in irgendeinem Studio) in Berlin gedreht wurden oder in Berlin spielen, sollen erfaßt werden – mit detaillierten, über​prüften und da​her verläßlichen Stab- und Inhaltsangaben, mit Einordnungen und Kommen​ta​ren.
Jeder soll Berlin-Film-Katalog nutzen können. Und jeder soll sich an der Erstellung von Berlin-Film-Katalog beteiligen, seine Einschätzungen, Vorlieben und Abneigungen mitteilen können. Momentan, wo sich Berlin-Film-Katalog noch in der Vorbereitungsphase befindet, beispielsweise durch Ergänzung und/oder Korrektur unserer Filmliste, die auf der Website www.berlin-film-katalog.de zu finden ist.
Die Idee zu Berlin-Film-Katalog entstand aus zwei Beobachtungen heraus: Zu den vielen Filmen, die in Berlin gedreht wurden und/oder in Berlin spielen, gibt es bemerkenswert wenige Informationen (auch nicht im Internet, wo man oft Texte findet, die wortwörtlich von Website zu Website kopiert wurden – mit​samt den Fehlern). Und es wird eine immer kleinere Auswahl an Berlin-Filmen in den Kinos wie im Fern​sehen gezeigt. Dementsprechend wird das Filmbild der Stadt von immer weniger Werken geprägt. Und immer mehr Berlin-Filme, dar​un​ter auch bedeutende, geraten in Vergessenheit.
Deshalb und um zu zeigen, daß Berlin-Film-Katalog nicht nur auf Geld wartet, son​dern bereits etwas tut, gibt es jetzt den Jour fixe des selten gezeigten Berlin-Films: Seit Juni 2012 wird jeweils am zweiten Montag im Monat im Weißen​seer Brotfabrikkino eine Berlin-Film-Rarität präsentiert.
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präsentiert nochmals:
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 Flucht nach
Berlin
Ein Film von Will Tremper

Musik::Peter Thomas
Am 17. Juni 2024 (Montag) um 17.30 Uhr

im Cosima-Filmtheater
Berlin ist Kassengift. Denn Berlin ist deutsche Teilung, und die will im Kino niemand sehen. Während sich bei der DEFA nahezu jeder Berlin-Film, der zwi​schen der Spaltung der Stadt 1948 und dem Mauerbau 1961 entstand, um den Ost-West-Konflikt drehte, ignorierte das bundesdeutsche Kino daher dieses Thema weitgehend, gerade weil es damals so allgegenwärtig war.
Der begeisterte Wahl-Berliner Will Tremper (1928-1998) mochte sich damit nicht abfinden. In den späten Fifties hatte der prominente Journalist mit den Dreh​büchern zu „Die Halbstarken“ und „Endstation Liebe“ bereits an zwei der bemerkenswertesten Spielfilmen der Adenauer-Ära mitgewirkt: Filmen, die sich vom damaligen Einheitsbrei der Mehrheit der bundesdeutschen Produktion ab​hoben, die Alltag zeigten, Arbeitermilieu, schnoddrige Dialoge, realistische Figu​ren in realistischem Ambiente.
1960 erhielt Tremper die Chance, seinen ersten eigenen Film zu inszenie​ren und auch zu produzieren. Mit wenig Geld und viel Enthusiasmus, außer​halb der Ateliers und der gesamten verknöcherten Filmindustrie, wollte er das brandaktuelle Thema der neuerlich angeschwollenen Fluchtwelle von Ost nach West erzählen: Ein Bauer wehrt sich handgreiflich gegen die seinerzeit forciert betriebene Zwangskollektivierung der Landwirtschaft in der DDR und versucht aus seinem Provinzdorf nach West-Berlin zu gelangen. Auf der Transitautobahn verwickelt er eine Schweizer Journalistin in seine Flucht. Gleichzeitig will sich ein fanatischer junger Funktionär, dem man die Schuld an der Flucht des Bauern in die Schuhe geschoben hat, nach Ost-Berlin durchschlagen, um dort seine Rehabilitierung zu erwirken.
Allein schon, das Thema nicht wort-, sondern actionreich zu behandeln, war für die damaligen deutschen Verhältnisse ungewöhnlich. Mit seiner künstleri​schen Haltung, Herangehens- und Produktionsweise wurde „Flucht nach Berlin“ zu einem der ersten Werke des „Jungen deutschen Films“ der Sixties. Für seine Musik erhielt Peter Thomas einen Bundesfilmpreis, wie auch Christian Doermer als bester Nachwuchsdarsteller. Dem Streifen selbst blieb eine solche Ehrung verwehrt – wohl wegen einiger Spitzen gegen satte, ignorante West-Berliner, derentwegen der Verleih auch das ursprüngliche Ende entfernte.
Wir zeigen „Flucht nach Berlin“ in der digital restaurierten Fassung und zusätzlich auch den ursprünglichen Schluß, der leider nur in schlechter Bildqualität vorliegt.
VORSCHAU: Am Montag, 1. Juli 2024 um 17.30 Uhr zeigen wir die in die da​malige Zeit verlegte Adaption von Gerhart Hauptmanns Drama Die Ratten, die 1955 unter der Regie von Robert Siodmak entstand (Goldener Bär 1955). Mit Maria Schell, Curd Jürgens, Heidemarie Hatheyer und Gustav Knuth.
Am Montag, 15. Juli 2024 um 17.30 Uhr präsentieren wir nochmals den DEFA-Krimi Zugverkehr unregelmäßig von 1951, einen der ganz wenigen Spielfilme, in dessen Mittelpunkt die Berliner S-Bahn steht. Mit Claus Holm und Inge Keller.
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Nicht nur hat er eine politische Barriere durch​brochen, er ist auch ein bedeutendes Stück Filmhandwerk. Die fließende Kameraführung, nachhaltige Spannung, eine phantasievolle Musik (…) und inspirierte Darstellerleistungen machen ihn zur neben Die Brücke eindrucks​vollsten deutschen Nachkriegsproduktion.
Robin Bean, Films and Filming, September 1961 
Flucht nach Berlin – BRD 1960/1961 – 103 Min. – Schwarzweiß – R+B: Will Tremper – K: Günter Haase, Gerard Bonin (ungenannt Will Tremper) – M: Peter Thomas – D: Christian Doermer, Susanne Korda, Narciss Sokatscheff
Am 17. Juni 2024 (Montag) um 17.30 Uhr im Cosima-Filmtheater, Sieglinde​straße 10 (am Varziner Platz), 12159 Berlin (Friedenau, direkt an der Grenze zu Wilmersdorf). S- und U-Bf Bundesplatz, Bus 248. Eintritt 8-12 Euro.
www.cosima-filmtheater.de
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